
 

Die Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt informiert  

 

Wanderausstellung „Zwischen Harz und Heide. Todesmärsche 

und Räumungstransporte im April 1945“ in Gardelegen am 

Ostersonntag, 27. März 2016 geschlossen – Präsentation in 

Gardelegen noch bis zum 17. April 2016 

 

Ort: Nikolaikirche am Holzmarkt, Hansestadt Gardelegen 

Zeit: Dienstag bis Donnerstag, 10:00-12:00 Uhr, 15:00-17:00Uhr 

 Sonntag, 14:00-16:00 Uhr 

 

Am Ostersonntag, 27. März 2016 bleibt die Ausstellung „Zwischen Harz 

und Heide. Todesmärsche und Räumungstransporte im April 1945“ in 

der Nikolaikirche in Gardelegen geschlossen. 

Die Wanderausstellung der beiden Gedenkstätten Bergen-Belsen und 

Mittelbau-Dora ordnet das Massaker in der Isenschnibber Feldscheune 

vom 13. April 1945 in einen historischen und überregionalen 

Zusammenhang ein. Die Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe 

Gardelegen zeigt diese Ausstellung in Kooperation mit der Hansestadt 

Gardelegen und mit dem Kultur- und Denkmalpflegeverein Gardelegen 

noch bis zum 17. April 2016 in der Gardelegener Nikolaikirche. 

  

Das Begleitprogramm präsentiert öffentliche Abendveranstaltungen, die 

sich thematisch mit der Geschichte der Todesmärsche und des 

Massakers in der Isenschnibber Feldscheune auseinandersetzen. Der 

Eintritt zur Ausstellung und zu den Abendveranstaltungen ist frei. 

 

Weitere Informationen gibt es auf dem Blog zur Ausstellung unter 

www.harzheidegardelegen.wordpress.com. 

Magdeburg, den 22.3.2016 
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Die Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe Gardelegen ist Teil der  

Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt. 

 

 

 

 


